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Livenet ist ein vernetzt handelndes 
Medien- und Missionswerk mit der 
Leidenschaft, Menschen in Verbindung 
mit Gott und miteinander zu bringen.

Kurzportrait Livenet  

Der rote Faden, der sich durch unser vielfätiges  
Engagement zieht, ist die proaktive Kommunikation des 
Evangeliums, wo immer möglich vernetzt mit Personen, 
Gemeinden und Werken.

Livenet arbeitet in drei Bereichen: 
Regional – National – Weltweit 

Praktisch arbeitet Livenet mit 4 Schwerpunkten:
_  Vernetzung (Livenet.ch, Zielgruppenseiten)
_  Lebenshilfe (Multikanal-Beratung, Ratgeberseiten)
_  Evangelisation (Jesus.ch, Jesus.ch-Print, Life.de)
_  Mobilisation (Global Outreach Day, Christus für alle)

AUFTRAG

BEREICHE

SCHWERPUNKTE

E D I T O R I A L

R E D A K T I O N  	 4 - 5

L E B E N S H I L F E  	 6 - 7

E VA N G E L I S AT I O N  S C H W E I Z  8 - 1 1

G L O B A L  O U T R E A C H  D AY      1 2 - 1 5     	

V E R K A U F  /  V I D E O 	 1 6 - 1 7

A D M I N I S T R AT I O N  / I T 	

D E U T S C H L A N D  / T E S S I N  	

V E R E I N  &  F I N A N Z E N

1 8 - 1 9

2 0 - 2 1

2 2 - 2 3
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E D I T O R I A L

Neben spannenden News haben tausende unserer Besucher 
Lebensberatung und persönliche Hilfe in Anspruch genom-
men. «Christus für alle» konnte mittels Verteilzeitungen 
das Evangelium in in der Schweiz in 799‘736 Häuser tragen. 
International kamen durch den Global Outreach Day 
tatsächlich mehrere Millionen Menschen zum Glauben, 
tausende neuer Gemeinden wurden gegründet.

Die vielseitige Livenet-Arbeit wäre gar nicht möglich ohne 
Partner wie Ihnen. Unseren Unterstützern möchten wir für 
Ihr Mittragen in den letzten Jahren von Herzen danke sa-
gen! Nach dem «Impact» der letzten Jahre möchten wir mit  
Ihnen zusammen auch 2017 Entscheidendes bewirken. 
Dazu soll dieses neue IMPACT-Magazin ermutigen.

Beat Baumann 

Geschäftsführer

Wir sind sehr dankbar für das, was 
im letzten Jahr bei Livenet passiert 
ist. 2,8 Millionen Menschen be-
suchten 2016 unsere Webseiten. 

E D I T O R I A L

BEI ALL DIESEN ZAHLEN STEHT DER EINZELNE MENSCH IM 
VORDERGRUND - DEN GOTT ANSPRECHEN WILL, ABER AUCH 
DER EINZELNE CHRIST, DEN WIR ERMUTIGEN MÖCHTEN,  
SICH PROAKTIV FÜR DAS REICH GOTTES EINZUSETZEN –  
GEMEINSAM BEWIRKEN WIR MEHR!
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R E D A K T I O N

EIN TEAM AUS ANGESTELLTEN UND AUFGESTELLTEN REDAKTOREN UND FREIEN 
MITARBEITENDEN, DIE SOWOHL IM BÜRO BERN ALS AUCH DEZENTRAL IN VIER  
VERSCHIEDENEN LÄNDERN ARBEITEN, SORGT FÜR EIN TÄGLICH FRISCHES ANGEBOT  
AUF MEHREREN WEBSEITEN IN DER SCHWEIZ UND DEUTSCHLAND. 

Florian Wüthrich Rebekka Schmidt

Norbert Abt

Hauke Burgarth

Fritz Imhof

Anja Janki  

Daniel Gerber

Markus Richner

Manuela Herzog

Reinhold Scharnowski

«Mich für Jesus.ch-Print intensiv mit meinem Glauben 
auseinanderzusetzen begeistert und bereichert mich. 
Auch die Gespräche mit den Menschen, die ich porträtiere, 
berühren mich – und hoffentlich unsere Leser – immer 
wieder.
Manuela Herzog, Pfäffikon ZH, Redaktorin Jesus.ch-Print
 

Roland Streit

TEAM REDAKTION

Das Themenspektrum reicht von Kirche 
und Gesellschaft bis zu internationalen 
Ereignissen, von Ethik bis hin zu Lebens-
hilfe und Glaubensfragen. Häufig bringen 
wir ermutigende Lebensberichte von be-
kannten und weniger bekannten Personen 
wie z.B. kürzlich von Hollywoodstar Megan 
Fox. Zudem werden verschiedene Ratgeber-
berichte veröffentlicht. 

Die ermutigende Mitglieder- und Verteilzei-
tung Jesus.ch-Print wird viermal im Jahr 
herausgegeben, jeweils um ein Kernthema 
herum. 

Die Video-Redaktion von Livenet erstellt 
mehrmals wöchentlich Kurzbeiträge mit 
Anstössen für die Glaubens- und Leben-
spraxis, die von Theologen und christlichen 
Leitern gesprochen werden.

Unsere Webseiten, Zeitungen und Videos 
lösen oft Anfragen zu Lebenshilfe, Glau-
bensfragen, Telefonberatung, usw. aus, 
denen unsere Beratungs-Abteilung indivi-
duell und persönlich nachgeht. Mehr dazu 
auf den folgenden Seiten 6 und 7.
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R E D A K T I O N

Highlights Webseiten 2016 Top 5 Livenet-Artikel
 
Dies waren die fünf Texte, die 2016 am meisten 
Leserinnen und Leser erreicht haben:

PLATZ 1 (43'000 KLICKS)
Warum ich heute vor Halloween warne

PLATZ 2 (37‘000 KLICKS)
Flüchtlinge begegnen Jesus auf dem  
Ägäischen Meer

PLATZ 3 (25‘000 KLICKS)
«Jesus will durch mich zeigen, dass er Be-
sonderes machen kann!»

PLATZ 4 (21‘000 KLICKS)
Saudische Journalistin stellt nagende Fragen

PLATZ 5 (20‘000 KLICKS)
Siegerin von Germany’s Next Topmodel lässt 
sich taufen

KLINGT WIE EINE FAKE NEWS... JESUS BEGEGNET 
FLÜCHTLINGEN AUF DEM ÄGÄISCHEN MEER
 
Eine verrückte Story, die sich als wahr erwies, war jene 
von den Flüchtlingen auf dem Ägäischen Meer, die Je-
sus begegnet sind. Als eine Gruppe von Flüchtlingen bei der 
Überfahrt nach Griechenland in einen Sturm geriet, schrien 
alle – mehrheitlich keine Christen – zu Gott um Hilfe. Und 
das Wunder geschah: Jesus erschien ihnen und beruhigte 
den Sturm.

Fake News – die neue Herausforderung
In den Medien ist im letzten Jahr ein neuer Begriff aufge-
taucht, der sogar zum Anglizismus des Jahres 2016 gekürt 
wurde: die Fake News. Als Fake News werden absichtlich 
lancierte Falschmeldungen bezeichnet, die sich überwie-
gend im Internet und in sozialen Netzwerken viral verbrei-
ten und oft sogar von Journalisten aufgegriffen werden. 
Auch wir als christliche Fachredaktion sind mit diesem Phä-
nomen konfrontiert. Oft stossen wir auf abenteuerliche 
Geschichten, bei denen man unsicher ist, ob dies wirk-
lich passiert sein kann. Entsprechend verwendet unser 
Team einige Zeit damit, die Glaubwürdigkeit der Quellen 
abzuklären. 

Glauben wecken und stärken
Tag für Tag sind Zeugnisse – mal spektakuläre, mal weni-
ger spektakuläre – auf Livenet zu lesen. Unser Ziel ist, mit 
unseren Artikeln Glauben zu wecken und zu stärken sowie 
Christen zu ermutigen, ihr Christsein im Alltag mutig und 
authentisch zu leben.

Florian Wüthrich, Redaktionsleiter



L E B E N S H I L F E 

WENN AUCH ÄUSSERLICH UNAUFFÄLLIG, VERBERGEN SICH UNTER DER «MOTORHAUBE» 
VON JESUS.CH EINDRÜCKLICHE PFERDESTÄRKEN: ÜBER 100‘000 REDAKTIONELLE 
ARTIKEL – DARUNTER AUCH VIELE RATGEBER-TEXTE – SOWIE CA. 8'000 BERATUNGEN 
IM JAHR VIA E-MAIL, FORUM, CHAT UND TELEFON WURDEN GELEISTET. 
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Unsere Webseiten Livenet.ch und Jesus.ch werden je-
den Tag von Tausenden besucht. Besucher finden hier 
ermutigende Artikel, Informationen und Wegweisung 
sowie Lebenshilfe.

Livenet hilft Menschen in schwierigen Lebenslagen
Jeden Tag melden sich bei uns Menschen, die wir in kriti-
schen Situationen beraten und nach Möglichkeit an Seel-
sorger und Gemeinden vor Ort vermitteln. Wo das nicht 
möglich ist, treffen wir uns auch zum persönlichen Bera-
tungsgespräch. Im letzten Jahr fanden etwas mehr als 
7'800 Beratungen statt!

Zu welchen Themen wird Rat gesucht?
Die Themen sind äusserst vielfältig. Im Vordergrund stehen 
Beziehungsprobleme und Schwierigkeiten in Freundschaft, 
Ehe und Familie. Viele Anfragen betreffen Sex vor der Ehe 
und Pornosucht. Es wird sehr geschätzt, dass anonym ge-
fragt werden kann. Die theologischen Themenbereiche sind 
unter anderem: Leben als Christ, Fragen zur Bibel, Verge-
bung, Taufe, Evolution und der Heilige Geist. Weiter zuge-
nommen haben die Fragen zu okkulten Belastungen und 
esoterischen Behandlungsmethoden. Ein weiterer Teil der 
Anfragen, die uns erreichen, betreffen psychologisch-psy-
chiatrische Felder wie Borderline, Depressionen und Suizid.



DAS MAGAZIN VON LIVENET

L E B E N S H I L F E 

Ausblick 2017 

Auch in diesem Jahr erreichen uns täglich Anfragen von 
Menschen in herausfordernden Lebenssituationen. Da sie 
anonym bleiben können und wir rund um die Uhr verfügbar 
sind, wählen immer mehr Menschen diesen Weg, um Hilfe 
zu finden. Oft können wir sehr konkret helfen, und die 
dankbaren Reaktionen ermutigen uns. Krisenerfahrun-
gen werden so oft zu Gottesbegegnungen. 

Unser Team dankt Ihnen herzlich für die Unterstützung
dieser Arbeit !

Ich erhalte ein breites Spektrum an Lebens- und 
Glaubensfragen in Telefon-, sowie Mailberatung 
bei Livenet.ch. Persönlich liegen mir tiefergrei-
fende Lebensfragen in Ehe, Partnerschaft, 
Sexualität etc. Ich versuche dabei, den Rat-
suchenden Lösungsansätze aufzuzeigen. Klar 
spielt dabei die Glaubensfrage eine wesent-
liche Rolle. Mir wird dabei jedoch immer wieder 
bewusst, dass auch nach einer klaren Entschei-
dung für Jesus Christus Probleme vorhanden 
sind, vielleicht sogar verstärkt, und diese nicht so 
einfach «in frommer Weise» weggebetet werden 
können. Die Bereitschaft zu tiefgreifender Auf-
arbeitung erfordert Mut und Zeit. Wo dies er-
kannt wird, kann Heilung geschehen.
Wenn meine Antworten in dieser Weise greifen 
und dabei ein Dialog zum Ratsuchenden entsteht, 
der ihm wertvolle Hilfe bringt, 
sind das für mich Highlights zu 
Gottes Ehre, dem professionells-
ten Berater unserer Zeit! 

René Keller, Sozialagoge

Der grosse Vorteil der E-Mail-Beratung besteht 
darin, dass die Leute sich anonym melden kön-
nen, wenn sie Hilfe brauchen. Heikle Themen 
können so leichter angesprochen werden.
Ein Highlight war kürzlich, als eine Frau schrieb, 
sie habe grosse Angst, Jesus ihr ganzes Leben zu 
geben. «Was macht er dann mit mir? Krempelt er 
alles um?» Mit Hilfe der Beraterin hat sie es aber 
nun gewagt und ist glücklich, 
diesen Schritt getan zu haben!

Dora Rufener, Leitung 
Beratungsteam

«Ich habe schon oft versucht, mich  
mehr mit Gott zu beschäftigen, hat-
te begonnen, ab und zu die Bibel zu 
lesen, zu ihm gebetet, es dann aber 
leider wieder schleifen lassen. Ges-
tern Nacht bin ich dann im Internet 
auf Jesus.ch gestossen und dachte mir, 
ich schreib einfach mal!» Die dar-
auf folgende Korrespondenz mit einer 
E-Mail-Beraterin von Livenet führte 
zur Wiedergeburt! 

Franziska bezeugt danach: «Ich sehe 
jetzt, was für eine gute Idee das war. 
Danke vielmal, dass du mir den Weg zu 
Jesus gezeigt hast. Nicht meine An-
strengung zählt, sondern was er für 
mich getan hat.»
«Nochmals herzlichen Dank für die  
langen Chatgespräche. Ich kann wieder 
schlafen und die quälenden Gedanken 
sind nicht mehr da... Meine Familie 
macht nun eine Familientherapie und so 
hoffe ich, dass es grundsätzliche Ver-
änderungen in der ganzen Familie geben 
wird.» 			    F. A. 
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REAKTIONEN AUF BERATUNGEN  
UND GESPRÄCHE:

INFOBOX LEBENSHILFE

Livenet bietet Lebenshilfe und -beratung auf vielen  
Ebenen an: 
_	 E-mail
_	 Forum
_	 Chat / Live-Chat
_	 Telefon: 0848 737 737
_	 Vor-Ort-Beratung

Statistik Beratungsgespräche 2016:
_	 7'806 Beratungsgespräche
_	 3'420 Ratsuchende wurden begleitet

Unter www.beratungsverzeichnis.ch können Sie nach einer 
geeigneten Person in Ihrer Region suchen, wenn Sie für sich 
oder einen Freund Beratung suchen – eine weitere Dienst
leistung von Livenet.
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E VA N G E L I S AT I O N  S C H W E I Z

UNSERE EVANGELISTEN BEI «CHRISTUS FÜR ALLE SCHWEIZ» 
HABEN MIT IHREN FREIWILLIGEN MITARBEITERN DIE GUTE 
NACHRICHT IN TAUSENDE VON HÄUSERN GEBRACHT.

Aber auch auf der Strasse waren sie unterwegs. Wir konnten zahlreiche 
gute Gespräche führen und Menschen haben sich für Christus entschieden. 
Viele Haushalte wurden dank grossem Einsatz von Immigranten, wie auch 
durch Postversände erreicht. Aus der systematischen Haus-zu-Haus-Ar-
beit von CFA Schweiz ist auch eine Gemeinde-Neugründung entstanden. 
Beinahe 4‘000 Personen haben sich gemeldet, um mehr über den christli-
chen Glauben zu erfahren. 

«Every Home for Christ» weltweit
Every Home for Christ, die Dachorganisation von Christus für alle Schweiz, 
ist in über 140 Nationen aktiv. Allein in den letzten 5 Jahren wurden mit 
systematischer Haus-zu-Haus-Arbeit über 400 Millionen Häuser er-
reicht und mehrere Millionen Menschen in der Jüngerschaft betreut, 
die sich für Christus entschieden haben. Wo es keine Gemeinde in der 
Nähe gibt, werden neue Gläubige in «Christus-Gruppen» betreut, die immer 
wieder zu Gemeinden heranwachsen.
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Statistik 2016

Deutschschweiz 
 
799‘736 .......... Haushalte
1‘107‘086 ....... Verteilschriften
3‘907............... Positive Reaktionen
861.................. Bibeln und Bibelteile
3,193 .............. Freiwilligeneinsätze

Every Home for Christ erreicht weltweit jeden Tag 311'000 
Häuser mit dem Evangelium. Davon reagieren 52'000 posi-
tiv auf das Evangelium. Das Every Home Magazin erscheint 
4 x jährlich. Auf www.cfa-schweiz.ch können Sie es gratis 
abonnieren! 

MEHR ERFAHREN  www.cfa-schweiz.ch oder www.ehc.org

Zu meiner Tätigkeit als EHC-Mitarbeiter gehört die Schu-
lung von Gemeinden und Einzelpersonen im Bereich von 
Evangelisation und Jüngerschaft. Ich bin fasziniert zu se-
hen, wie sich Leute neu begeistern lassen, wie z.B. eine Frau, 
die erklärte, sie würde nie für Kranke beten, dann aber wie-
der Feuer fing, freigesetzt wurde und jetzt regelmässig für 
Kranke betet. Mir ist wichtig, dass eine Schulung immer 

praktisch ist und dass die Leute 
nicht nur wissen, wie sie evange-
lisieren können, sondern es auch 
tun. Es ist mein Anliegen, dass eine 
Schulung nachhaltig ist.

David Bucher, CFA-Mitarbeiter

Die Apostelgeschichte heute zu leben, 
ist für mich jeden Tag Ansporn, Jesus 
nachzufolgen. Wenn Gott mich  
brauchen kann, kann er ganz sicher 
auch dich gebrauchen. 

«Acts now», die Apostelgeschichte heute zu leben, ist für 
mich jeden Tag Ansporn, Jesus nachzufolgen. Meine zwei 
stinkenden Fische und fünf alten Brote reichen, weil 
Gott damit eine Transformation machen kann. Wenn Gott 
mich brauchen kann, kann er ganz sicher auch dich gebrau-

chen. In meinem Buch «Ungezähmt 
für Jesus» sind viele ganz natürlich 
übernatürliche Geschichten aufge-
schrieben, wie Gott heute noch wirkt.

Bei der Haus-zu-Haus-Arbeit kommt es immer wieder zu tollen Begegnungen. Viele Men-schen sind offen für ein Gespräch über den 

Stephan Maag, CFA-Mitarbeiter



I N H A LT S V E R Z E I C H N I S

«Gott hat die Menschen so sehr 
geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hergab. Jeder, der an ihn 
glaubt, wird nicht verloren gehen, 
sondern das ewige Leben haben.»
DIE BIBEL, JOHANNES 3,16

Vielseitiges Engagement 
Neben der Verteilung der Sonderzeitung war 
der Fantasie der teilnehmenden Gemeinden 
und Christen keine Grenze gesetzt. Ob mit 
Strasseneinsätzen, einem «3,16»-Brunch 
fürs ganze Dorf, Aktionen für bestimmte Be-
rufsgruppen oder speziell gebackenen «3,16»- 
Leckereien» – jeder konnte auf seine Art et-
was zu diesem Aktionsjahr beitragen. 

SO ETWAS HAT DIE SCHWEIZ SEIT VIELEN JAH-
REN NICHT MEHR GESEHEN: EINE VON ÜBER 30  
ORGANISATIONEN UND DENOMINATIONEN BREIT 
ABGESTÜTZTE EVANGELISTISCHE INITIATIVE. 

Willkommener Nebeneffekt: Christen in 
der Schweiz wurden als gemeinsame 
Akteure statt als isolierte Gruppen wahr-
genommen. Und Missionswerke konnten 
ihre Stärken in ein gemeinsames Projekt 
einbringen.

E VA N G E L I S AT I O N  S C H W E I Z
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Das Ziel: Die biblische Kernaussage von 
Johannes 3,16 – und damit das Evangelium 
in konzentrierter Form – auf alle erdenkli-
che Art in der Schweiz bekannt machen. 
Als Partner arbeiteten z.B. die Agentur C, die 
Schweizerische Traktatmission und TextLive 
mit. Die Sonderzeitung zur AKTION 3,16 
wurde in Zusammenarbeit mit der Schwei-
zerischen Evangelischen Allianz entwickelt. 
Insgesamt wurden 600'000 Schriften ver-
teilt, oft mit guten Gesprächen verbunden.
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Auch wir Menschen müssen uns 

laufend weiterentwickeln und 

weiterbilden, um in der Gesell­

schaft und auf dem Arbeitsmarkt 

den Anschluss nicht zu verlie­

ren. Doch nicht alle Veränderun­

gen sind gewollt und angenehm. 

Manchmal sträuben wir uns gegen 

den Wandel und möchten das Al­

te so bewahren, wie es ist. Eine der 

grössten Veränderungen in unse­

rer Geschichte war die Reformati­

on. Menschen wie Zwingli, Calvin 

und Luther hinterfragten beste­

hende Strukturen und lösten da­

mit einen Prozess aus, dessen Aus­

wirkungen bis heute sichtbar sind. 

«Change» bietet Ihnen spannen­

de Einblicke in diese Gescheh­

nisse und nimmt Sie mit auf eine 

Reise durch das Thema Verände­

rung. Dabei werden Sie Menschen 

kennenlernen, deren Leben ein­

schneidende Wendungen genom­

men haben. Wissen Sie, wer der 

Grösste aller Reformatoren ist? 

Wir stellen ihn Ihnen gerne vor, 

aber Vorsicht, es könnte Ihr Le­

ben verändern …

Life in Motion
«Nichts ist so beständig wie der Wandel», sagte einst Heraklit von Ephesus.  

Wir leben in einer Zeit, in der Veränderungen zum Alltag gehören. Fortwährend 

werden neue Technologien entwickelt und bestehende Abläufe verbessert.

«Reformatoren sind 

Menschen, die sich 

unermüdlich für Freiheit 

und Würde einsetzen.» 

Strassenumfrage Seite 4

Neue Perspektiven

Was tun, wenn sich alles ge­

gen einen zu wenden scheint? 

Personal Coach Jürg Stucki 

weiss Rat und ermutigt durch 

seine eigenen Veränderungs­

prozesse. Seite 19

Alles nur Zufall?

Aaron Smith arbeitete im 

World Trade Center in New 

York. Doch 9/11 ist nicht der 

einzige Terroranschlag, dem 

er haarscharf entkam: Auch 

2008 in Mumbai war er mit­

tendrin. Seite 14

Angeberwissen

Fachsimpeln über die Refor­

mation: Jetzt möglich dank 

unserem «Angeberwissen». 

Lustige, ungewöhnliche und 

spannende Fakten geben 

Einblick in die Reformations­

geschehnisse. Seiten 8-9

SONDERZEITUNG ZUM REFORMATIONSJUBILÄUM
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rung. Dabei werden Sie Menschen 
kennenlernen, deren Leben ein­
schneidende Wendungen genom­
men haben. Wissen Sie, wer der 
Grösste aller Reformatoren ist? 
Wir stellen ihn Ihnen gerne vor, 
aber Vorsicht, es könnte Ihr Le­
ben verändern …

Life in Motion
«Nichts ist so beständig wie der Wandel», sagte einst Heraklit von Ephesus.  Wir leben in einer Zeit, in der Veränderungen zum Alltag gehören. Fortwährend werden neue Technologien entwickelt und bestehende Abläufe verbessert.

«Reformatoren sind 
Menschen, die sich 
unermüdlich für Freiheit 
und Würde einsetzen.» 
Strassenumfrage Seite 4

Neue Perspektiven
Was tun, wenn sich alles ge­
gen einen zu wenden scheint? 
Personal Coach Jürg Stucki 
weiss Rat und ermutigt durch 
seine eigenen Veränderungs­
prozesse. Seite 19

Alles nur Zufall?
Aaron Smith arbeitete im 
World Trade Center in New 
York. Doch 9/11 ist nicht der 
einzige Terroranschlag, dem 
er haarscharf entkam: Auch 
2008 in Mumbai war er mit­
tendrin. Seite 14

Angeberwissen
Fachsimpeln über die Refor­
mation: Jetzt möglich dank 
unserem «Angeberwissen». 
Lustige, ungewöhnliche und 
spannende Fakten geben 
Einblick in die Reformations­
geschehnisse. Seiten 8-9

SONDERZEITUNG ZUM REFORMATIONSJUBILÄUM
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Work-Net-Treffen 

Nach den postivien Erfahrungen der Work-Net-Treffen 
für Evangelisation in Bern planen wir, diese in weitere 
Regionen zu multiplizieren. Damit können mit vereinten 
Kräften mehr Projekte, Einsätze usw. stattfinden. 

Einsatz am Praise Camp
 
Von den 6‘500 Teilnehmenden am Praise Camp, das über 
den Jahreswechsel 2016/17 in Basel stattfand, nahmen 
nicht weniger als 2’800 junge Christen an Strasseinein-
sätzen teil. Koordiniert wurden diese durch die Evangelisten 
des Livenet-Teams. Für viele junge Christen war das eine ge-
niale erste Erfahrung im Bezeugen ihres Glaubens.

Neben vielfältigen Akvititäten stehen zwei Hauptprojekte 
im Fokus:

_	 Weitergeben von 500‘000 Exemplaren der  
Reformationszeitung «Change». 

_	 50‘000 Bibeln und Bibelteile persönlich zu über-
reichen, mit der Einladung diese gemeinsam zu 
entdecken.

MEHR ERFAHREN : www.reformationsjahr.ch

MIT DEM GLEICHEN GRUNDGEDANKEN WIE BEI DER AKTION 3,16 ERMUTIGEN WIR 
IN DIESEM JAHR ERNEUT CHRISTEN, IHREN GLAUBEN AKTIV ZU KOMMUNIZIEREN. 
AUFHÄNGER IST DIESMAL DAS JUBILÄUM «500 JAHRE REFORMATION».



Was vor fünf Jahren als «gemeinsames weltweites Zeug-
nis an EINEM TAG» begann, hat mittlerweile in über 140 
Ländern Fuss gefasst und entwickelt sich immer mehr zu 
einer nachhaltigen Bewegung der Evangelisation.  

Den Schlafenden Riesen freisetzen
Klar ist: Die Welt wird nicht durch einzelne Evangelisten 
oder Aktionen erreicht werden, so gross und so gesegnet 
sie auch sind. DAS Werkzeug Gottes, die Frohe Botschaft 
weltweit bekanntzumachen, ist «der ganze Leib Christi in 
Aktion». Hier setzt der Global Outreach Day (G.O.D.) an. Man 
weiss heute, dass etwa 93 Prozent der Christen weltweit 
ihren Glauben nie aktiv nach aussen bezeugen. Mit dem 
G.O.D. geben wir Kirchen, Gemeinden, Denominationen und 
Bewegungen überall in der Welt ein starkes Instrument in 
die Hand. «Gemeinsam» an einem Tag in die Offensive zu ge-
hen, hat eine ungeheure Signalwirkung. 

G . O . D . 

Der G.O.D. ist eine Initialzündung. Ziel ist, dass Millionen von 
Christen einmal ihre Hemmungen überwinden und dann – 
wenn sie gemerkt haben, wie spannend das ist – einen evan-
gelistischen Lebensstil entwickeln. Das hat sich in Tausen-
den von Gemeinden bisher auch so ereignet. 

ZUSAMMEN arbeiten
In vielen Ländern der Welt ist es noch gar nicht die Norm, 
dass die verschiedenen Denominationen und Werke sich 
gemeinsam für die Evangelisation ihres Landes einsetzen. 
In vielen Ländern hat der G.O.D. – neben der unmittelbaren 
Frucht an Bekehrungen und neuen Gemeinden – dafür ge-
sorgt, dass Gemeinden, Werke und Bewegungen im ganzen 
Land anfangen, zusammen auf ein Ziel hin zu arbeiten. Man 
lernt sich kennen und schätzen. Versöhnung findet statt, wo 
man sich bisher gemieden hat. Oder man lernt ein Werk ken-
nen, das bisher einfach noch unbekannt war. 

Die Frucht dieser strategischen Einheit, die da entsteht, 
ist für die Zukunft noch gar nicht abzuschätzen. Und das 
Grossartige am G.O.D. ist: jeder kann den Tag auf seine 
Art und mit seiner eigenen Kreativität gestalten! 

MIT DEM WELTWEITEN EVANGELISATIONSTAG, DEM GLOBAL  
OUTREACH DAY, DÜRFEN WIR ALS SCHWEIZER WERK MASS-
GEBEND AN EINER DER AUFREGENDSTEN EVANGELISTISCHEN 
INITIATIVEN MITARBEITEN, DIE DIE WELT HEUTE KENNT. 

2016

«Der Global Outreach Day ist eine 

Vision von Gott. Ich teile diese Vision, 

damit jede Nation 

mit dem Evangeli-

um erreicht wird.»

Loren Cunningham, 

Gründer JMEM	

«Der Global Outreach Day ist die wahr-

scheinlich bedeutsamste Evangelisation 

der Welt, die wir je 

gesehen haben.»

Cindy Jakobs, 

Generals 

International

«Der Global Outreach Day ist die Erfüllung des Missions

befehls und ist ein mächtiges Werkzeug, um jedem 

Christen zu helfen, ein Botschafter von 

Christus zu sein. Ich liebe es und gebe 

es weiter, wohin ich auch gehen.»  

Ezekiel N.Jako, Association of  

Evangelicals in Africa (AEA)

_ 12
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Ermöglicht wurde dieses für Kamerun historische Projekt, 
weil je eine Person aus Spiez und Thun dieses Land mit einer 
grosszügigen Spende «adoptiert» hatten. Wow!

Taufe von 20'000 Bekehrten!
Am letzten Oktober-Wochenende 2016 liessen sich in allen 
Regionen der Dominikanischen Republik etwa 20'000 neue 
Christen taufen. Sie waren rund um den Global Outreach 
Day zum Glauben gekommen und den Sommer durch in der 
Jüngerschaft und Nachfolge Christi geschult worden. 

Enrique Montenegro, der Präsident der Initiative PUEDES 
(Gemeinsame Plattform für die Evangelisation) in Spanien 
und sein Team mobilisierten am G.O.D. über 1000 Gemein-
den. Tausende von Christen erreichten im ganzen Land 
etwa eine Million Menschen, von denen sich viele für ein 
Leben mit Jesus Christus entschieden. Allein in Madrid 
nahmen Mitglieder aus 180 Gemeinden am Global Outreach 
Day teil.
Der Global Outreach Day findet jemals am letzten Sams-
tag im Mai statt. Werden auch Sie teil dieser Mission!

Kamerun: 1'365 Gemeinden arbeiteten am G.O.D. erst-
mals zusammen und erreichten 2 Millionen Menschen mit 
dem Evangelium.

INFOBOX G.O.D.

Der Weltweite Evangelisations-
tag (Global Outreach Day, G.O.D.)
ist ein Aktionstag, an dem welt-
weit jeder Christ ermutigt wird, 
seinen Glauben persönlich wei-
terzugeben. Das Wissen, ein Teil 
einer gewaltigen Armee von Chris-
ten zu sein, die heute für Jesus auf 
die Strasse und an die Hecken und 
Zäune gehen, ist eine gewaltige 
Motivation. Jeder kann jemanden 
erreichen – zusammen erreichen 
wir die Welt! 

WAS AM GLOBAL OUTREACH DAY MÖGLICH IST:

«Der jährlich wiederkehrende 

G.O.D. erinnert uns daran, dass  

die Kirche für  

andere da ist.»

Wilf Gasser, 

Präsident SEA

«Der Global Outreach Day ist eine 

grossartige Möglichkeit, Menschen dazu 

zu ermutigen, ihren 

Glauben zu teilen.»

Steve Douglass, Int. 

Präsidaent Campus  

für Christus

«Was für eine Ehre, Gottes Rettungsbotschaft allen 

Menschen überall zu verkündigen! Verpasse nicht diese 

grossartige Gelegenheit, für den Herrn 

zu arbeiten, denn die Ernte ist wirklich 

gross, aber die Arbeiter sind weni-

ge.» Dr. Dorothy Danso, Nat. President, 

Aglow Int. Ghana

_ 13



«Ich ermutige jeden, am Global Outreach Day raus
zugehen, die gute Nachricht der Erlösung zu verkünden 

und in allen Nationen der Welt 

Menschen zu Jüngern zu machen. 

Denn das erwartet der Herr Jesus von 

uns." Bishop Efraim Tendero, Secretary 

General of World Evangelical Alliance

_ 14
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In vielen Ländern treffen sich die nationa-
len Teams wöchentlich und sind mit grosser 
Begeisterung daran, den evangelistischen 
Einsatz von Millionen von Christen vorzube-
reiten. Das Feuer des G.O.D. hat bisher über 
140 Länder erfasst. Was uns besonders 
freut: in vielen Ländern arbeiten Orga-
nisationen, Werke und Denominationen 
durch die gemeinsame Vision zusammen, 
wo vorher nur jeder für sich gearbeitet 
hat. Das ist ein grosser Schritt hin zu dem 
einen grossen Ziel: «Der ganzen Welt das 
ganze Evangelium durch die ganze Gemein-
de» (Motto der Lausanner Bewegung).

2017 und darüber hinaus
Einige Highlights, auf die wir uns freuen: 

- 	 In Afrika werden am Global Outreach 
Day um die 50 Millionen Menschen 
erreicht! Am Vorabend finden in 
Kapstadt und in Kairo Gebetsanläs-
se statt, die weltweit ausgestrahlt 
werden.

- 	 Das Wichtigste am G.O.D. geschieht 
vielleicht danach. Jüngerschaftsbe-
wegungen und -gruppen, landes-
weite Taufwochenenden und die 
Gründung vieler neuer Gemeinden 
sind einige der Folgen, wenn Chris-
ten grossflächig evangelistisch 
aktiv werden. 

- 	 Das Ziel ist, dass bis zum Jahr 2020 
hundert Millionen Christen auf der 
ganzen Welt zur aktiven Evangelisa-
tion mobilisiert werden.

IN DER ERSTEN JAHRESHÄLFTE LAUFEN INTENSIVE VORBEREITUNGEN FÜR DEN  
GLOBAL OUTREACH DAY. RUND UM DIE WELT FINDEN MEHRERE TAUSEND MOBILISA-
TIONS- UND TRAININGSTREFFEN STATT.

2017

 «Wir sind zu 100% im Global Outreach 

Day involviert. Wir sind bereit! 

Lasst uns die 

Verlorenen errei-

chen!»

Heidi Baker, 

Iris Global

«In der ganzen Kirchengeschichte  

gab es keine Bewegung, die so  

bedeutend war.  

Ich freue mich 

riesig darüber.»

Oliver Fleury,  

JMEM Romandie
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Was durch den Global Outreach Day 
bisher weltweit geschehen ist, ist in 
starkem Mass durch Spender in der 
Schweiz und Deutschland möglich ge-
worden. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit einem finan-
ziellen Beitrag ein Teil dieser aufregenden 
Bewegung zu werden. 

EINZAHLUNG FÜR: 
Livenet International

Kontoinformationen:
Konto: 	 85-483462-4  
IBAN: 	 CH40 0900 0000 8548 3462 4

Wenn Ihr Franken 
reiche Frucht trägt

«Geh hinaus, mach einen Schritt 

im Glauben. Tu etwas, was du vor-

her noch nie 

getan hast!»

Nick Vujicic, 

Life Without 

Limbs

 «Der Global Outreach Day ist DIE Mög-

lichkeit, deine Komfortzone zu verlassen 

und deine Mitmenschen 

mit dem Evangelium zu 

erreichen.»

Dominic Prétat,  

Leiter EE Schweiz

«Was für ein Tag wird das sein, wenn an einem Tag das 

Evangeliumsnetz von Kontinent zu Kontinent über den 

ganzen Globus geworfen wird, um 

eine Vielzahl von Menschen für Jesus 

Christus zu gewinnen – Millionen Men-

schen auf einmal.» Reinhard Bonnke, 

Gründer von Christus für alle Nationen

Das Neue und Schöne am Global Out
reach Day ist nicht zuletzt, dass mit re-
lativ wenig Mitteln viel bewirkt wird. Es 
braucht keine Kosten für teure Veranstal-
tungen und Löhne. Die Hauptinvestition 
geht in Motivationstreffen und Mobilisation 
der Christen eines Landes; dazu kommen 
Anstossfinanzierungen für den Druck von 
Schulungsmaterial und Traktaten. Und das 
trägt nachhaltige Frucht, weit über den Ak-
tionstag hinaus. Der G.O.D. entwickelt sich 
in einer wachsenden Anzahl von Ländern zu 
mehr evangelistischen Aktivitäten während 
dem ganzen Jahr, wodurch die Anzahl wie-
dergeborener Christen und  neuer Gemein-
den wächst. 

Jeder kann jemanden erreichen – 
zusammen erreichen wir die ganze Welt!
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Angebote für Firmen 
und Geschäftsleute

Indem Firmen auf den Livenet-Seiten und in Jesus.ch-Print 
Werbung schalten, helfen sie mit, unser Angebot für Men-
schen zu finanzieren und sie können dabei bei einer christ-
lichen Zielgruppe gut präsent sein. Dazu ist bei Livenet ein 
effektives Team im Bereich Verkauf und Fundraising tätig. 

Ein breites Angebot für Führungskräfte ist ein weite-
res Standbein von Livenet. Auf den Portalen cgs-net.ch,  
Christian-Leaders.net und Christian-Leadership-Values.net 
bieten wir Verantwortungsträgern aus Wirtschaft, Kirche 
und Politik Inspiration, Information und Vernetzung an, z.B. 
durch regionale Treffen. 

Stellenmarkt & Adress-
verzeichnis 

Eine beliebte Dienstleistung von Livenet ist der Stellen-
markt, in dem Christen eine neue Wirkungsstelle oder 
Firmen, Gemeinden und Werke Mitarbeiter finden kön-
nen. 2016 wurden 540 Stellen aufgeschaltet. 
Ein weiteres hilfreiches Angebot von Livenet ist das Ad-
ressverzeichnis von Gemeinden, Organisationen und Firmen. 
Unter Tausenden von Adressen finden Sie schnell, was Sie 
suchen. Auch hier: Livenet vernetzt und liefert Informati-
onen.

Irene Schmid

«Livenet verbindet lokale, nationale und interna-
tionale Arbeit. Ich möchte Christen ermutigen, 
ihre finanziellen Mittel für den Missionsauftrag 
von Jesus zu investieren. Missionsarbeit wird 
nur und ausschliesslich von Christen ermöglicht 
und deshalb sollen wir unsere Kräfte bündeln.» 
Günter Bruttel, Verkauf

TEAM VERKAUF & FUNDRAISING

Nathalie EstoppeySilvia Rechsteiner Günter Bruttel

Markus Hess
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Livenet als Medienpartner

Der meistbeachtete Beitrag 2016 auf Facebook:

345'000 .......... Erreichte Personen
18'132 ............. Interaktionen
987.................. Geteilt

SOCIAL MEDIA HIGHLIGHT

Livenet ist Medienpartner von kleineren und grösseren 
Veranstaltungen im christlichen Bereich, z.B. von der 
EXPLO, dem Forum Christlicher Führungskräfte, der 
Aktion «Verfolgung jetzt!» und anderen. Wir stellen gern 
unser Knowhow und unsere Erfahrung zur Verfügung und 
drücken damit auch Vernetzung und Partnerschaft aus. Die Agenda: Was findet wo statt

 Die «Livenet Agenda» ist ein beliebtes Instrument zur Koor-
dination von christlichen Anlässen. Neben Konferenzen und 
Tagungen ist unser Schwerpunkt die Organisation und Koor-
dination evangelistischer Anlässe überall im Land. Zu finden 
unter www.livenet.ch/agenda. 

Video-Team und  
Social-Media-Engagement

Das textbasierte Internet war zuerst, dann kamen Video 
und andere Medien dazu. Heute sind wir mit Videobei-
trägen auf Livenet.ch, Jesus.ch und in Social Media 
täglich aktiv, und hunderttausende von Menschen 
kommen so visuell mit dem Evangelium in Kontakt. 

Vinslow Punitharuban

TEAM VIDEO & SOCIAL MEDIA

Thomas WiederkehrMarc Gertsch

«Nebst dem Filmen und Schneiden der Videoinputs,darf 
ich mit verschiedenen Personen und Organisationen in 
Kontakt treten. Aktives Vernetzen hat bei Livenet klar 
Priorität und das durfte ich auch für mich entdecken.» 
Thomas Wiederkehr, Video-Team
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Administration und IT
 
Das Rückgrat und die verborgene Schaltzentrale, dass die 
Angebote von Livenet zur rechten Zeit am rechten Ort zu 
finden sind, ist die Administration und die IT-Abteilung. 
In der Administration läuft die Korrespondenz zusammen. 
Hier wird die Buchhaltung geführt und Zahlungen werden 
getätigt; die Korrespondenz mit Unterstützern und Kunden 
wird gepflegt und Statistiken werden geführt. So wissen 
wir z.B. genau, wie viele Haushalte wir in einer bestimmten 
Aktion mit dem Evangelium erreichen. Drei Festangestell-
te und vier KV-Lernende sind in der Administration tätig.  

Im IT-Team betreuen drei interne Mitarbeiter die Webser-
ver, programmieren die Webseiten immer wieder aktuell und 

stellen den Support bereit. So laufen unsere Websiten mit 
ihrem riesigen Angebot (meistens) störungsfrei. 

KV-Lernende und Praktikanten
Wir bilden kaufmännsiche Lernende aus und freuen uns im-
mer wieder über Praktikanten. Ihre Betreuung ist uns wich-
tig, und sie können wertvolle Berufserfahrung sammeln und 
erhalten Einblick in nationale und auch weltweite Entwick-
lungen im Reich Gottes. 

Stellenangebote und Freiwilligeneinsatz
Unter www.livenet.ch/jobs finden Sie aktuelle Angebote für 
eine Stelle oder ein freiwilliges Engagement bei Livenet. 

Lena Schmid

Chantal TrachselAnja Lauwiner

Tobias Forster Miriam Schütz

KV-LERNENDE UND PRAKTIKANTEN

Tabea Germann 

 
Die vielseitige Arbeit bei Livenet ist toll. Als Berufsbild-
nerin finde ich es insbesondere immer wieder spannend, 
junge Menschen während ihrer Ausbildung zu begleiten. 
Maria Luchs, Leiterin Administration und Berufsbildnerin

Es ist super, in Projekten mitzuarbeiten, wo tausende Menschen 
mit dem Evangelium erreicht werden, Herzen für Gottes Liebe 
geöffnet und Hoffnung weitergegeben werden kann. Durch un-
sere Arbeit werden Christen ermutigt, vernetzt und im Glauben 
gestärkt – das motiviert! Tabea GermannTEAM ADMIN & IT

Swen BernhardMarkus Schibler Maria Luchs

Andreas Schweizer
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Bern: Gott sei Dank!

Für uns ist es grossartig, dass wir 2016 nach Bern umziehen 
konnten. Wir sind jetzt zu überraschend günstigen Konditio-
nen direkt am Bahnhof Bern eingemietet. Damit ist Livenet 
noch mehr am Puls der Zeit und schnell zu erreichen. Un-
sere neuen Büroräume bieten eine ideale Arbeitsumgebung; 
Besprechungen mit Kooperationspartnern finden hier statt, 
Videos werden aufgenommen und Evangelisationseinsätze 
koordinitert. Im Livenet-Bistro findet Vernetzung auch 
spontan statt – ein Treffpunkt für Zusammenarbeit im 
Reich Gottes. 

 
Livenet-Services
Haben Sie diese Angebote schon entdeckt?

GEBETSANLIEGEN
www.livenet.ch/community/gebet

AGENDA
www.livenet.ch/agenda

BIBEL-SMS
www.livenet.ch/sms

NEWSLETTER
www.livenet.ch/newsletter

FACEBOOK
Jesus.ch, Livenet.ch, CFA Schweiz,  
Global Outreach Day

INSTAGRAM
livenet.ch, jesus.ch, globaloutreachday

LIVENET BÜRO AM BAHNHOF IN BERN
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- 	 Der Grundgedanke und die Infrastruktur des Global 
Outreach Day machen es möglich, viele tausende 
von Gemeinden und Christen für eine solches Ziel zu 
motivieren und auszurüsten.

- 	 «Every Home for Christ», Christus für alle Schweiz 
und die Aktion in jedes Haus Deutschland sind  
weitere Werke, die grosse Erfahrung im Haus-zu-
Haus-Einsatz haben. 

- 	 Die von Livenet entwickelte Möglichkeit, online eine 
Stadt, ein Quartier oder eine Strasse zu  «adoptieren» 
und dann mit dem Evangelium zu beschenken, gibt 
ein wunderbares Werkzeug an die Hand, dieses Ziel 
auch wirklich zu erreichen und im Web nachzuverfol-
gen, wie weit wir gekommen sind. (www.adoptiere.ch).

 

2017 – der nächste Schritt
Als nächsten Schritt nehmen Christen aller 
Denominationen das Reformationsjubiläum 
zum Anlass, im Jahr 2017 alle Haushalte 
in Baden-Württemberg, Sachsen und den 
Lutherstädten mit dem Evangelium zu er-
reichen. Das tun sie, indem sie koordiniert 
eine ansprechende, moderne evangelistische 
Zeitung, und letztlich das Wort Gottes in 
«heutigem Deutsch», verteilen und danach 
mit den Nachbarn, den Arbeitskollegen oder 
den Freunden über die Zeitung ins Gespräch 
kommen. Eine ansprechend gestaltete Zei-
tung kann ein guter Türöffner sein, um je-
manden auf die grossen Fragen des Lebens 
und auf den Glauben anzusprechen.

DAS PROJEKT, BIS 2020 JEDEN HAUSHALT IN DEUTSCHLAND MIT DER EVANGELISTI-
SCHEN SONDERZEITUNG LIFE.DE, DER SCHWESTERZEITUNG VON JESUS.CH, ZU ERREI-
CHEN, IST AMBITIÖS. ABER DANK DER STRATEGISCH-VERNETZTEN ARBEITSWEISE VON 
LIVENET IST ES MÖGLICH: 
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Kooperation von Global Outreach Day und Life.de
In einem Kooperationsprojekt mit dem Global Out
reach Day ist es unser Ziel, die Sonderzeitung Life.de 
bis zum Jahr 2020 in alle Haushalte der Bundesrepublik 
Deutschland zu bringen! 
Im letzten Jahr erreichten wir bereits gezielt alle 8.6 Mil-
lionen Haushalte in Nordrhein-Westfalen auf diese Art mit 
dem Evangelium in klarer, lesbarer und interessanter Form. 
Hunderte von Gemeinden hatten sich zu dieser Aktion zu-
sammengeschlossen. Ein Höhepunkt dieser Aktion war 
ein Gross-Event am 27. Juli 2016 mit Nick Vujicic. Die 
König-Pilsener-Arena in Oberhausen war mit 5'000 Be-
suchern und pulsierendem Leben gefüllt. 500 Menschen 
trafen an diesem Event eine Entscheidung für Jesus. 

Faccia a faccia
Anfangs 2015 hatte die Tes-
siner Allianz (17 Gemeinden) 
die Vision, eine Verteilzeitung 
auf Italienisch zu erstellen 
und mit Hilfe der Gemeinden 
zu verteilen. Ich wurde so-
mit von der regionalen Al-
lianz beauftragt, diese Auf-
gabe zu übernehmen, und 
so entstand Monate später 
«Faccia a Faccia», die evan-
gelistische Zeitung fürs Tes-
sin. Ich schätzte die Hilfe und 
Unterstützung sehr, die wir von Livenet bekamen. Jedes Mal, 
wenn wir Fragen oder Probleme hatten, fanden wir eine gute 
Ansprechperson, um eine passende Lösung zu finden. Das war 
eine gute Hilfe für den Start der Arbeit im Tessin.

Nachdem die Zeitung erstellt wurde, haben die Gemeinden 
fleissig in verschiedenen Orten unseres Kantons verteilt. Wir 
haben gute Resonanz von Christen bekommen und waren 
froh, eine Verteilzeitung auf Italienisch zu haben, damit wir 
Menschen für das Evangelium gewinnen können. Chris-
ten waren fleissig und aktiv mit der Verteilung, auch einige 
Deutschschweizer haben während ihren Ferien im Tessin fleis-
sig mitgeholfen, die Zeitungen zu verteilen. Die Reaktionen der 
Menschen waren unterschiedlich, aber durchaus positiv.

Im Jahr 2016 konnte der Neustart in eine kontinuierliche Ar-
beit überführt werden. Der Verein «Cristo per tutti» wurde 
gegründet. Für die Zukunft wollen wir immer wieder starke 
Glaubenszeugnisse in die Häuser des Tessins bringen, damit 
Menschen die Möglichkeit bekommen, sich für die Botschaft 
des Evangeliums zu öffnen.

Stefan Peterhans
Leiter «Cristo per tutti»

T E S S I N
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Die Arbeit von Livenet ist in der Schweiz über 
den Verein Livenet mit Schwerpunkt Lebenshilfe 
und den Verein Livenet International mit dem 
Schwerpunkt Glaubensverbreitung organisiert. 
Nachfolgend finden Sie eine Kompaktübersicht 
der Finanzabschlüsse. Detailangaben abrufbar 
unter: www.livenet.ch/impressum.

MITGLIEDER PER 31.12.2016

3’044 .............. Verein Livenet
17 .................... Verein Livenet International

Erfolgsrechnung Vereine: Livenet Livenet International

in Schweizer Franken 2016 2015 2016 2015
Spenden 951'339 944‘605 585‘750 569‘684
Mitgliederbeiträge 313‘300 330‘875 2‘498 2‘579
Sponsoring / Werbeertrag / Provisionen 344‘314 402‘577 3‘300 11‘500
Sonstiger Ertrag 219‘020 230‘665 131 11‘140
BETRIEBLICHER ERTRAG 1‘827‘973 1‘908‘722 591‘679 594‘903

Aufwand für Projekte und Dienstleistungen 405‘275 551‘065 303‘002 298‘499
Personalaufwand 1‘179‘781 1‘143‘416 213‘336 171‘357
Übriger betrieblicher Aufwand 391'685 323‘159 88'765 113‘118
Abschreibungen 62'193 1'559 1'499
Entnahme / Zuweisung zweckgebundener Fonds -30‘000 -309‘000

JAHRESERGEBNIS -180‘961 200‘082 -14'983 10‘430

Bilanz per 31.12.2016 Vereine: Livenet Livenet International

Aktiven

in Schweizer Franken 12/31/2016 12/31/2015 12/31/2016 12/31/2015
Flüssige Mittel 340'978 394'402 163'830 192'022
Forderungen 204'560 364'424 3'220 2'265
Aktive Rechnungsabgrenzungen 0 0 0 0
UMLAUFVERMÖGEN 545'538 758‘826 167'050 194'287

ANLAGEVERMÖGEN 106'101 38‘904 2'601 1'001

TOTAL AKTIVEN 651'639 797'730 169'651 195'288

Passiven
in Schweizer Franken 12/31/2016 12/31/2015 12/31/2016 12/31/2015
FREMDKAPITAL 306'836 271'966 149'303 159'956

ZWECKGEBUNDENES FONDSKAPITAL 0 0 0 0

Erarbeitetes Kapital anfangs Jahr 525'764 325'682 35'332 24'901
Jahresgewinn -180'961 200'082 -14'984 10'430
ORGANISATIONSKAPITAL 344'803 525'764 20'348 35'331

TOTAL PASSIVEN 651'639 797'730 169'651 195'287
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Herzlichen Dank für Ihre Spende, die gezielt der Vernetzung von  
Christen, der Lebenshilfe und der Verbreitung des Evangeliums  
zugute kommt!

Livenet: viele Wege, ein klares Ziel – und Sie?

Christus für alle Schweiz

Konto:	 60-136885-1
IBAN: 	 CH95 0900 0000 6013 6885 1
BIC: 	 POFICH BE XXX

EINZAHLUNG FÜR:
Christus für alle Schweiz /
Every Home for Christ
3000 Bern

Livenet (steuerabzugsberechtigt)

Konto: 	 30-470985-7
IBAN: 	 CH85 0900 0000 3047 0985 7
BIC: 	 POFICH BE XXX

EINZAHLUNG FÜR:
Verein Livenet
3013 Bern

Global Outreach Day

Konto: 	 85-483462-4
IBAN: 	 CH40 0900 0000 8548 3462 4
BIC: 	 POFICH BE XXX

EINZAHLUNG FÜR:
Livenet International /
Global Outreach Day
3000 Bern

In diesem «IMPACT-Jahresbericht» haben 
Sie einen Einblick erhalten, auf welch viel-
fältigen Feldern Livenet tätig ist – alles mit 
dem einen Ziel: Menschen zu helfen und 
sie zu einer Begegnung mit dem lebendi-
gen Gott zu führen. 

Wir – das sind über zwei Dutzend begeister-
ter Mitarbeiter, die:

_	 täglich neue, aktuelle und spannen-
de Nachrichten und Informationen 
aufbereiten und per Web verbreiten.

_	 praktisch rund um die Uhr per Chat, 
E-Mail oder Telefon zur Verfügung 
stehen, wenn Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen Hilfe suchen.

_	 sich für die Planung und Durchfüh-
rung von evangelistischen Aktionen 
in der Schweiz, aber auch weltweit 
einsetzen.

Dass wir im letzten Jahr nach Bern umzie-
hen konnten, hat neue Energien und Möglich-
keiten freigesetzt, ist aber auch mit höheren 
Kosten verbunden. Wir danken Ihnen darum, 
wenn Sie unsere Arbeit mit einem Beitrag 
unterstützen. Es ist uns eine Ehre und Freu-
de, mit Ihnen zusammen in der Schweiz und 
weltweit viel zu bewirken.



Livenet verbindet 
Menschen mit Gott 
und miteinander.

livenet.ch

jesus.ch

lebenshilfe.net

beratungsverzeichnis.ch 

cfa-schweiz.ch

christian-leaders.net 

globaloutreachday.com


